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Sonnabend den 28. März.

Vekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nachdem Se. Majeſtät der König mittelſt Allerhöchſter Cabinets Ordre vom 10. März e. Allergnädigſt geruht
haben den aus den Feldzügen 1806 1807 und 1812, ſowie 1813 1815 herſtammenden, anerkannten oder noch anzu
erkennenden Jnvaliden die Jnvaliden- Penſion 1. Klaſſe ihrer Charge (den Gemeinen 3 Thlr. 15 Sgr., den Unteroffizieren
5 Thlr., den Sergeanten 6 Thlr., den Feldwebeln 8 Thlr. monatlich) zu bewilligen, werden hiermit ſämmtliche Jnvaliden
obiger Feldzüge aus dem Kreiſe Merſeburg aufgefordert, ſich ungeſäumt bei dem unterzeichneten Commando Heuſchkels
Berg vor dem Sigxtithore, zu melden um ihre Apſprüche auf qu. Wohlthat geltend zu machen. Der Kriegsdenkmünzen
ſchein, ſowie der Entlaſſungsſchein ſind zur Stelle zu bringen, außerdem haben die bereits anerkannten, mit einer Penſion
bedachten Jnvaliden das PenſionsQuittungsbuch vorzulegen.

Merſeburg, den 23. März 1863.
Königliches Commando

des 1. Bataillons (Merſeburg) 2. Thüringiſchen Landwehr Regiments Nr. 32.
T S

Bekanntmachung. Nachſtehende Vorſchriften der
Regierungs Verordnung vom 21. Juli 1847, das polizeiliche
An und Abmelden bei Wohnungs und Aufenthaltsverän-
derungen betreffend:

1) Jeder Hauseigenthümer iſt verpflichtet, von dem An
und Abzuge ſeiner Miether der Polizeibehörde binnen
24 Stunden nach dem Anziehen oder Verlaſſen der
Wohnung Kenntniß zu geben.

2) Zu gleicher Anzeige ſind Aftervermiether und diejeni-
gen Perſonen verpflichtet, welche andere bei ſich in
Schlafſtellen aufnehmen.

3) Der An und Abzug des Geſindes und der Haus-
officianten iſt von den Dienſtherrſchaften gleichfalls bin-
nen 24 Stunden bei der Ortspolizeibehörde anzuzeigen.

4) Binnen gleicher Friſt iſt auch von den Handwerks-
meiſtern, Fabrik und andern Unternehmern die An-
nahme und Entlaſſung ihrer Geſellen, Gewerbsgehülfen
und Lehrlinge bei derſelben Behörde anzuzeigen.

5) Contraventionen gegen dieſe Beſtimmungen werden mit
einer Geldſtrafe von einem Thaler, im Unvermögens-
falle mit 24 Stunden Gefängniß, gerügt.

8) Jeder Ortseinwohner iſt verbunden, alle bei ihm über
nachtenden Fremden der Polizeibehörde zu melden.

10) Die Anmeldung muß am Tage der Ankunft des Frem
den geſchehen, wenn dieſe jedoch nach 8 Uhr Abends
erfolgt, ſo kann ſie bis Mittag des folgenden Tages
ausgeſetzt werden.

11) Die erſte Contravention wegen unterlaſſener polizeilicher
Meldung der Fremden iſt mit einem Thaler oder
verhältnißmäßigem Gefängniß zu beſtrafen. Jm erſten
Wiederholungsfalle aber kann dieſe Strafe verdoppelt
und bei ferneren Uebertretungen bis zu fünf Thalern
oder verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe erhöht werden.

werden zur genauen Nachachtung hiermit wiederholt in Er
innerung gebracht.

Merſeburg, den 23. März 1863.
Der Magiſtrat.

Freiwilliger Hausverkauf. Ein in hieſiger Stadt
freundlich gelegenes, in gutem Bauzuſtande befindliches brau-
berechtigtes maſſives Freihaus mit 11 heizbaren Stuben, Hof,
Scheune, Stallung zu 6 Pferden Nebenhaus und auch 5
Morgen Garten ſoll ehemöglichſt unter günſtigen Bedingun

en verkauft und übergeben werden. Näheres bei dem Auct.C Rindfleiſch in Merſeburg.
Drei Schock Pflaumenbäume ſind abzugeben auf dem

Rittergut Unterfrankleben.

Hausverkauf.
Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein auf hieſigem

Neumarkt Nr. 894 belegenes Wohnhaus mit Hofraum und
Garten nebſt Separations Wieſenplan aus freier Hand zu
verkaufen, wozu Kaufliebhaber hiermit eingeladen werden.

Merſeburg, den 25. März 1863.
Wittwe Knof.

Bekanntmachung.
Es ſollen circa 20 Schock zweiſömmriger Karpfenſatz

aus unſerm Teiche gefiſcht und verkauft werden. Beſtellungen
können vorher beim Ortsrichter Jahn gemacht werden.

Nempitz, den 25. März 1863.
Die Gemeinde

Drei neumilchende und drei hochtragende Kühe
r zum Verkauf auf dem Gute zu Wallen-
orf.

Jn der Hältergaſſe Nr. 700 liegt eine Parthie Buchs
baum zu verkaufen.

Auction.
Wegen Umzugs ſollen in dem vormals Franckeſchen

Rittergute zu Geiſelröhlitz
Mittwoch den 8. April d. J., Vormittag von 8 Uhr ab,
verſchiedene Gegenſtände, als: ein wenig gefahrener Kutſch
wagen, zwei dergleichen zweiſpännige Ackerwagen, ein Jagd-
ſchlitten, drei Laſtſchlitten, Sattel, Kummtgeſchirre, eine De
cimalwaage (6 bis 8 Ctr. wiegend), ſowie Meubles und Haus
eräth, an Kleider und anderen Schränken, Schreibpulte,
iſche, Stühle, Spiegel u. ſ. w., gegen gleich baare Zahlung

meiſtbietend verkauft werden. p
Feldverpachtung in Tragarth. Freitag den

10. April e., von früh 8 Uhr an, ſollen die ſämmtlichen
zum Rittergut Tragarth gehörigen Grundſtücke, als:
250 Morgen Feld und 104 Morgen Wieſe, ſowie die
Gärten und Wirthſchaftsgebäude, und zwar die Feld-
und Wieſen Grundſtücke in einzelnen Parzellen von ca.
2 3 Morgen, meiſtbietend unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen an Ort und Stelle auf 6 Jahre
verpachtet und ſofort übergeben werden, wozu ich Pacht
luſtige mit dem Bemerken einlade, daß mit den Grundſtücken
in Creipauer Flur der Anfang gemacht werden ſoll. Sammel
platz am gedachten Tage früh 8 Uhr im Gaſthauſe zu
Vriegeterſeburg, den 25. März 1863.

Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.



Holz Auction. Donnerstag den 2. April e.,
von Nachmittag 4 Uhr ab, ſollen in der hieſigen Königs-
mühle eine bedeutende Parthie Hauſpäne und Holzſtücken
meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung verkauft werden.

Merſeburg den 25. März 1863.
Rindfleiſch Kreis Auct. Comm.

Bekanntmachung. Der Neubau einer Scheune auf
dem hieſigen Pfarrhofe ſoll an den Mindeſtfordernden ver-
dungen werden. Es wird dazu ein Termin auf Dienſtag den
7. April, früh 9 Uhr, anberaumt. Zeichnung und Bau
anſchlag können bei dem Ortsrichter eingeſehen werden. Die
Anfuhre des Materials ſoll zu derſelben Zeit beſonders ver
licitirt werden.

Schladebach, den 23. März 1863.

e Die Gemeinde.Logis-Vermiethungen.
Die erſte Etage meines Hauſes, beſtehend aus zwei- bis

drei Stuben Kammern und Küche, die zweite neu eingerich-
tete Etage von vier Stuben, Kammer und Küche, und die
dritte Etage, beſtehend aus zwei bis drei Stuben nebſt Zu-
behör, kann ſofort vermiethet und Johanni bezogen werden.
Auch können zwei gut ausmeublirte Stuben mit oder ohne
Stallung ſofort bezogen werden.

C. Lehmann, Conditor, Oberaltenburg Nr. 824,
dem Schloßgarten vis à vis.

Von jetzt ab ſind hier, Unteraltenburg Nr. 795, in dem
neuausgebauten Hauſe zwei Laden mit Ladenſtube und Logis
im Preiſe von 25 Thlr. bis 50 Thlr. zu vermiethen. Auch

ein Thorweg in gutem Zuſtande, Preis 7 Thlr., iſt zu ver
kaufen. Nähere Auskunft wird ertheilt im Hauſe ſelbſt.

H. Lehmann.
Burgſtraße 221 iſt ein Logis von drei Stuben und drei

Kammern mit allem Zubehör zu vermiethen und zum 1. Juli
zu beziehen. Auch eine meublirte Stube mit Schlafgemach
mit oder ohne Bett iſt ſogleich zu beziehen.

Vermiethung. Das von der Frau Regierungsräthin
v. Rode bewohnte Logis im langen Hofe iſt ſofort zu ver
miethen. Der Juſtizrath Hunger.

Die von dem Herrn Gerichts Director Pönicke bisher
bewohnte untere Etage im Dr. Gruberſchen Hauſe iſt ſofort
wieder zu vermiethen. Der Juſtizrath Hunger.

Zum Backen empfehle Zucker in Broden à Pfd. 4
Sgr., 5 Sgr. und 5 Sgr., gem. Raffinabe à Pfd. 5
Sgr., für 1 Thlr. 6 Pfd., gem. Melis à Pfd. 5 Sgr.,
für 1 Thlr. 6 Pfd., ſüße und bittre Mandeln à Pfd.
9 Sgr., EleméRoſinen à Pfd. 5 Sgr., beſte große
Smyrna à Pfd. 5 Sgr., Corinthen à Pfd. 4 Sgr.

Herrmann Otto, Altenburg.
u Dieſem ausgezeichnetenLilionese. Schonheitsciitel ver

danken Tauſende von Damen Befreiung der
e Sonmmerſproſſen, Leberflecken, Finnen,
e Kupferröthe und Entfernung aller ſonſtigen
e Hautunreinigkeiten. Daſſelbe macht die Haut
e blendend weiß und zart. Für die Wirkung
S unſerer Lilioneſe übernehmen wir Garantie,
e S 7 worüber die reſp. Käufer einen Garantieſchein

erhalten.
Preis pro Flaſche 1 Thlr., halbe Flaſche 17 Sgr.
Zu haben bei C. Franucke am Markt.

Zur ſchnellen Anfertigung von Viſitenkarten,
100 Stück von 20 Sgr. an,

empfiehlt ſich die lithographiſche Anſtalt von
R. Plötz. Gotthardtsſtraße 144.

Universal-Kräuter- Wein
Von

Ernst Schultze,
Apotheker

Berlin, Mittelstrasse 60,
pro Flasche 40 Sgr. empfiehlt

F. L. Schulze Domplatz.
Feldſchlößchen.

Sonntag den 29. März ladet zu friſchen Pfannenkuchen

beſtens ein F. Bleier.

Julius Hammer,
Markt Nr. 4,

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von Reiſekoffern, Hutſchach
teln für Herren und Damen, Reiſe-, Damen und Courir-
taſchen, Schulränzchen, Taſchen und Mappen, Hoſenträgern,
Strumpfbändern, Damen und Kindergürteln,, Cigarren
Etuis, Portemonnaies, Fahr, Reit und Kinderpeitſchen und
dergl. mehr. Bei ſolider und dauerhafter Arbeit ſtelle ich die
billigſten Preiſe.
Auch iſt daſelbſt eine freundliche Stube mit Meubles zu vermiethen.

A. Prall in der Burgſtraße
empfiehlt alle Sorten Handſchuhe in Glacé, Waſchleder,
Trikot, Seide und Zwirn für Herren und Damen, ſowie
auch Hoſenträger und Strumpfbänder in Gummi
und Leder; das Neueſte in Herrenſhlipſen, Oberhem-
den, Chemiſettes, Kragen und Unter-Aermeln,
Mützen für Herren und Knaben in den neueſten Stoffen.
Das Stock und Pfeifen- Geſchäft

von

Amen I äöl es lnempfiehlt Rohrſtöcke und kurze und lange Pfeifen, ſowie echte
Wiener Cigarrenpfeifen und Spitzen, Bierhähne, als auch
Kegel- und BockholzKugeln zur geneigten Abnahme.

Anton Dölpſch, Horn und Holzdrechsler:
Roßmarkt, Eingang Breiteſtraße.

Mein Lager böhmiſcher Vettfedern iſt beſtens ſor
tirt und verkaufe ich ſolche in bekannter Güte zu den billig-
ſten Preiſen beſonders mache ich darauf aufmerkſam, daß
mein Lager nicht parterre iſt, wodurch die Federn anziehen
und ſchwerer werden, ſondern ſich auf einem Boden befindet,
wo dieſelben austrocknen und leichter werden was dem Käu-
fer von großem Nutzen iſt.

Kundius, Oberburgſtraße.
Jn meinem Hauſe iſt noch ein kleines Logis zu vermie-

then, was zum 1. April bezogen werden kann.
Kundius.

C. G. Hülsberg's
Tannin-Palſam-Seife,

von der Geſellſchaft der Wiſſenſchaften zu Paris preisge-
krönt wegen ihrer außerordentlich wohlthätigen Wirkung
als Hautmittel, allen Hautkranken und ver Beochtung der
Aerzte empfohlen, iſt zu haben in Merſeburg bei

C. I. Schultze sen. Sohn.
Für die Güte dieſes Fabrikates zeugen nachſtehende

briefliche Mittheilungen.

Göttingen, 28. Juni 1862.
Jch darf Sie freundlichſt erſuchen, mir umgehend per

Poſt von der ſo ſehr berühmten Tannin Balſam-Seife,
welche mir von einem hieſigen Arzte gegen Geſichtsflechte
verordnet iſt, zu ſenden. Jch darf mir wohl 2-3 Pack
ausbitten deren Betrag Sie gefälligſt durch Poſtvorſchuß
entnehmen wollen. Hochachtungsvoll

Organiſt C. Schwenkow.
Bad Eilſen, 22. Juni 1862.

Es iſt mir von einer hieſigen Leidensgefährtin die von
Jhnen fabrizirte Tannin Balſam Seife ſo nachdrücklich als
ein für mich geeignetes Mittel empfohlen worden, daß ich

ſo frei bin, Sie um gefällige Ueberſendung von vorläufig
zwei Pack derſelben gegen Poſtvorſchuß, ergebenſt zu bitten.Hochachtungerol

Dr. Moritz Rothe aus Bremen.
Hannover, den 23. Juli 1862.

Jch fühle mich verpflichtet, Herrn C. G. Hülsberg in
Berlin hierdurch meinen beſten Dank auszuſprechen, indem
meine Tochter durch den Gebrauch der von demſelben er-
fundenen Seife von der naſſen Flechte, gegen welche ich
viele Mittel vergeblich angewandt, gänzlich befreit worden

iſt. Eleonore Elebbe.
Omnibus- Wahrt.

Von Sonnabend den 28. März ab alle Tage Gelegen-
heit nach Leipzig und zurück.

Krauſe Unger. Stock.
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Wollene und. baumwollene Watten empfiehlt in allen

Sorten A. Prall in der Burgſtraße.
Die Berliner Gerichtszeitung Nr. 131 ſchreibt über die
Erfolge des von dem Apotheker R. F. Daubitz in
Berlin, Charlottenſtr. 19, erfundenen

v n 2R. F. Daubitz'ſchen Kräuter-Liqueurs“)
olgendes:s Wohl nie hat ein allgemeines Heilmittel ſobald Aufnahme

und weiteſte Verbreitung gefunden wie der Daubitz'ſche
Kräuter-Liqueur (Berlin, Charlottenſtr. 19). Noch iſt kein
Jahr verfloſſen, ſeit der Erfinder mit ſeinem Arkanum an die
Oeffentlichkeit getreten und ſchon hat der Verbrauch deſſelben
einen ſo großartigen Umfang gewonnen, daß monatlich über
40,000 Flaſchen fabrizirt werden müſſen. Dieſe man kann
ſagen, ſofortige und allſeitige Anerkennung iſt ein ſchlagen
derer Beweis für die Vortrefflichkeit und die heilſamen Wir-
kungen des Liqueurs, als alle Atteſte, denn ſie iſt das un
mittelbarſte Zeugniß des Publikums für die günſtigen Reſul-
tate, welche durch denſelben erzielt worden. Es iſt möglich,
einem ſonſt unbedeutenden Dinge durch fortgeſetzte Anpreiſun
gen in öffentlichen Blättern nach einer Reihe von Jahren Ein-
gang bei der Menge zu verſchaffen; wo die Aufnahme und
Anerkennung indeß, wie hier, in ſo beiſpiellos kurzer Zeit und
ſo zu ſagen, ganz von ſelbſt kommt, da kann ſie nur Folge
des inneren Werths des betreffenden Objects ſein. Nicht we-
nig mag übrigens zu der ſchnellen und großartigen Verbrei
tung des Daubitz ſchen Liqueurs die Vielſeitigkeit ſeiner Wir
kungen beigetragen haben, die demſelben weſentlich den Cha
racter eines Univerſalmittels verleiht. Jndem derſelbe näm-
lich Kreislauf und Abſonderung regelt und fördert, bekämpft
er, den vielfachen Zeugniſſen zufolge, auf das Energiſchſte
den in jeder Form auftretenden, ſo furchtbaren Plagegeiſt
unſeres Geſchlechts, Hämorrhoiden genannt, kräftigt die Ver-
dauung, beſeitigt Verſchleimung u. ſ. w. Da ſeine Wirkung
ausnahmsweiſe auf die Verdauungswerkzeuge gerichtet iſt, ſo
bewährt er ſich überdies als ſpezifiſches Mittel gegen ein nicht
minder ſchreckliches, durch die Lebensweiſe unſerer Zeit beding-
tes und ſo häufig auftretendes Leiden, die Hypochondrie. Da-
bei hat das Getränk noch die beſondere Annehmlichkeit, keine
Diät bei ſeinem Gebrauche zu erheiſchen und ſich außerdem
als wohlſchmeckenden bittern Liqueur darzuſtellen.

Bei ſolchen Vorzügen kann man nicht allein mit gutem
Gewiſſen den Daubitz ſchen KräuterLiqueur beſtens empfehlen,
ſondern wir halten es ſogar für unſere Pflicht, indem wir
dem Erfinder dieſe Anerkennung zu Theil werden laſſen, gleich
zeitig zum Wohle der leidenden Menſchheit die Aufmerkſam
keit in noch weitern Kreiſen auf das vortreffliche, ebenſo leicht
als angenehm anzuwendende Heilmittel zu wenden.

Autoriſirte Niederlage bei

C. H. Schultze sen. Sohn
in Merſeburg.

Meine Wohnung iſt jetzt Entenplan beim Kaufmann
Herrn Heinrich Schultze, zwei Treppen hoch. Eingang von

der Rittergaſſe. Dr. KunzeWohnungs-Veränderung.
Hiermit zeige ich einem geehrten Publikum ganz ergebenſt

an, daß ich nicht mehr Roßmarkt wohne, ſondern meine
Wohnung iſt jetzt Markt Nr. 48 vis à vis dem Rathhauſe.

Herrmann Nagel, Tapezirer.
Hiermit die ergebenſte a daß ich nicht mehr
Schmalegaſſe, ſondern Grünemarkt beim Leinwandhändler
Herrn Zentgraf wohne. Hebamme Weiſe.

Die öffentliche am DomGymnaſium findet
am Montag den 30. März Morgens von 8 12 und Nach
mittags von 3—— 5 Uhr ſtatt. Die Entlaſſung der Abiturien-
ten erfolgt Dienſtag Morgens 10 Uhr.

Die Angehörigen unſerer Schüler und alle Freunde wiſſen
ſchaftlicher Jugendbildung erlaube ich mir zu dieſen Schul
feſten ganz ergebenſt einzuladen. Dr. Scheele.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes Mädchen findet
zum 1. April einen Dienſt. Zu erfragen in der Papierhand
lung des Herrn Exius.

Alle Pfänder, welche über 6 Monat in meiner Leihan-
ſtalt ſich befinden, müſſen eingelöſt werden.

Kundius.

Der Vorſtand des hieſigen Kindergartens erlaubt ſich die
geehrten Eltern Merſeburgs zum bevorſtehenden Oſterquartal
auf dieſe ſo nützliche Anſtalt aufmerkſam zu machen.

Nähere Auskunft, ſowie Anmeldungen nimmt an und
ertheilt C. A. Steckner am Markt.

Es ſucht ein gebildetes junges Mädchen
eine Theilnehmerin zu einer franzöſiſchen Stun-
de. Das Nähere in der Exped. d. Bl.

An
Sonntag den 29. März Concert. Anfang 7 Uhr.

Schütz, Stabstrompeter.
Sonnabend den 28. Mär

Schlachtefeſt,
wozu ergebenſt einladet

Fr. Heydenreich, Schenkwirth.
Ein Sohn achtbarer Eltern, welcher Luſt hat die Con

ditorei zu erlernen, findet ein gutes Unterkommen bei
D. Beyer, Conditor,

Halle, große Ulrichsſtraße Nr. 56.
Eine Köchin mit guten Zeugniſſen verſehen, erfahren im

Kochen, und die etwas Hausarbeit übernimmt wird geſucht
Burgſtraße Nr. 275.

S

Wohnungs Gesueoh.
Ein Familien Logis eine Treppe hoch, nebſt ein paar

Arbeitszimmern parterre auf dem Markte, Roßmarkte oder
in der Breiteſtraße nahe der Poſt gelegen wird zum 1.
Juli e. zu miethen geſucht. Reflectirende wollen ihre Adreſſe,
mit den Buchſtaben A. Z. bezeichnet, in der Exped. d. Bl.
abgeben.

Auf dem Wege von der Gotthardtsſtraße nach der Halle
ſchen Chauſſee, den neuen Eiſenbahnweg nach der Reſſource,
iſt ein ſchwarzer Spitzenſchleier verloren worden. Der ehrliche
Finder wolle ſolchen gegen Belohnung Gotthardtsſtraße Nr.
133 eine Treppe hoch abgeben.

Der am 24. d. M. ſtattgefundene Bazar hat nach Ab
zug der Koſten einen Reinertrag von 347 Thlr. 24 Sgr.
ergeben.

Es bleibt uns die angenehme Pflicht, Allen, die uns
durch die reiche Beiſteuer von Gaben, ſowie denen, die durch
ihre freundliche Mithülfe zu dieſem erfreulichen Reſultat bei
getragen haben, unſern herzlichſten, wärmſten Dank zu ſagen.
und die uns anvertrauten Mittel im Sinne der gütigen Ge
ber zum Beſten unſerer Nothleidenden zu verwenden.

Der Vorſtand des Frauenvereins.
Zur gefälligen Beachtung.

An Stelle unſeres ſeitherigen Colporteur Ja uckus ha-
ben wir den Schuhmachermeiſter Gerſtäcker vom 1. April
d. J. ab angenommen. Derſelbe wird mit dem Austragen
des 26. Stücks des Kreisblatts das Geſchäft beginnen, und
da aller Anfang ſchwer iſt, ſo bitten wir unſere geehrten
Abonnenten, falls einer oder der andere derſelben in der erſteren
Zeit überſehen werden ſollte, uns dies ſofort gefälligſt anzei-
gen zu wollen.

Merſeburg, den 25. März 1863.
Expedition des Kreisblatts.

Am Sonntage Palmarum (29. März) predigen
Vormittags: Nachmittags:

Domkirche Hr. Conſ. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.
Stadtkirche Herr Diac. Buſch. Herr Paſtor Heineken.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Leidensgeſchichte.

Stadtkirche: Früh 3 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Diac.
Buſch. Anmeldung
Vormittag Confirmation

Confirmation.
Altenburger Kirche: Früh 210 Uhr Confirmation d. Catechumenen

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Die bisherigen Kammergerichts Referendarien Graf zu
SolmsLaubach und v. Hanſtein ſind zu Referendarien
bei der hieſigen Königlichen Regierung ernannt worden.

(Hierzu eine Beilage.)
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Die Zeit hat allmälig eine Menſchheit rzogen,
deren geſammte Fähigkeiten mehr als je einer reellen und practiſchen Auffaſſung des Lebens zuſtreben. Man kennt und
verfolgt jetzt mit allen Kräften den Erwerb, um zum Veſitz und dadurch zum Genuß zu kommen, den man dann auf
all' und jedes ruhige Behagen gegründet wiſſen will. Wie man aber ein Ziel nur erreicht, wenn die Kräfte bis dahin
tragen, ſo kann auch die in unſerer Zeit meiſt ſehr aufnutzende Arbeit des Erwerbes nur geleiſtet werden wenn die Arbeits
kraft fortwährende Stärkung und Stoff-Erneuerung erhält. Dieſe Erhaltung und ſtete Wiedergabe der Lebenskraft beruht
aber hauptſächlich und zuerſt in der Nahrung (Kraft und Stoff). Für die feineren Sinne des Menſchen genügt die
unendliche Einfachheit nicht, welche die Natur ihren übrigen Geſchöpfen zutheilte. Für einen ſo anſpruchsvollen Gaſt, wie
es der Menſch und namentlich der Mann iſt, wird auch die ſchöne und einladende Form, paſſende Auswahl, Mannig-
faltigkeit, Abwechſelung und Geſundheits-Zuträglichkeit zur Bedingung! Der Arbeitende will ſich ſtärken, der Ausruhende
will genießen

Solchen Anforderungen beifällig entſprechen, kann nur, wer die Geſchäfte der Küche gleich einer wirk-
lichen Kunſt geläufig auszuüben verſteht. Jn dem Alles überwiegenden Bewußtſein des Bedürfniſſes und des Ver
gnügens, legt der Mann einen gewaltigen Werth auf die Art und Weiſe, wie ihm der Tiſch, an welchen er ſich ſetzt
um zu leben und gut zu leben, hergerichtet wird.

Jedes junge Mädchen kann heutzutage nur dann ſicher auf eine vollkommenere Anerkennung ihres Werthes rechnen
und wird ſchneller und lieber von einem Manne zur Gefährtin ſeines Lebens ſich gewählt ſehen, wenn ſie es verſteht, ihm
ſeine ten vier Pfähle traulich und anmuthig zu machen, nach welchen hinzugelangen er immer die meiſte Sehn-

ucht fühlen will. Jv Eine gute Hausfrau, welche zugleich eine vortreffliche Küche führt, wird ſich immer die Liebe ſichern! Jn der

Küche thront ſie unſichtbar mit, die Gottheit einer ausdauernd glücklichen Ehe! Und ſelbſt die
Dame wird höchſt weiſe handeln, wenn ſie von einer Kunſt Notiz nimmt, welche ſo hohen Einfluß beſitzt, ſei es auch
nur mit einer Art ſtudirendem Jntereſſe, welches ihr dann geſtattet, ihren Geiſt auch in dieſer Richtung mit regieren-
dem Uebergewicht zum Glücke des Hauſes wirkſam geltend machen zu können!

Auf dieſe befürwortenden Wahrheiten hinweiſend, wird dem Publikum von der unterzeichneten Verlagshandlung
nun ein Kochbuch geboten, welches ſo reichhaltig ausgeſtattet iſt, daß es für die Anſprüche aller Kreiſe des
Lebens Rath, Hülfe und Belehrung ertheilt.

Kraft und Stoff,
Hamburgiſches Univerſal-Kochbuch, umfaſſend die ganze Praxis der Kochkunſt in einigen Tau-

ſenden ausgeprüfter Recepte und vielen Abbildungen, von Charlotte Böttcher
lehrt, wie die feinſte Tafel eben ſowohl wie der ſtreng bürgerliche, ja ſogar der von allen Geiſtern der Sparſam-
keit umſtandene Tiſch, in jeglicher Auswahl und mit allen Verlockungen, wie mit den ſchmackhafteſten und die Geſundheit
begünſtigenden Speiſen zu beſetzen iſt.

Das Buch iſt keine Blumenleſe nur für den Luxus geſchrieben ſondern es bringt Alles aus dem Gebiete der
Kochkunſt, ſo daß ſelbſt die beſcheidenſte Küche dadurch erfreuliche Abwechſelung und manche für uner-
reichbar gehaltene Delieateſſe, in die Möglichkeit eines Genuſſes ziehen kann. Es iſt Alles in dem Buche ver
treten, was die Raffinements der franzöſiſchen, die Kraft der engliſchen, die Schönheiten der italieniſchen und
das gemüthliche Behagen der Deutſchen Küche: bis auf dieſen Tag in ihrem Fache und für jede erdenkliche
Geſchmacksrichtung, nur hervorzubringen im Stande waren

3000 Recepte für die Tafel, für die Vorräthe der Speiſekammer und des Kellers, wie
für Haus und Geheimmittel ſind darin vorhanden, wodurch das Buch einer wahren Fundgrube
vergleichbar, die reichſte Ausbeute gewährt. Vor andern Kochbüchern beſtehen darin ſeine

Vorzüge:tet ſe Vorbereitungen im Küchenweſen, ſind in klarſter Praxis zu einer gründlichen Vorſchule zu
ammengeſtellt.ſ ß 2) Belehrende und verdeutlichende Einleitungen gehen dem jedesmaligen Haupt Artikel voraus.

3) Das Einmachen der Gemüſe, Früchte, Gelée's, Marmeladen, auf alle Art; die Herſtellung feiner
Eſſige, Würzen, Getränke und Erfriſchungen folgt, kurz bis zu einer vollkommenen Darſtellung des beſtbereiteten Kaffee's,
iſt Nichts vergeſſen!
wehes 4) Das Tranchiren und kunſtgerechte Zerlegen iſt auf das Begreiflichſte und durch Bilder erläutert

eſchrieben.
5) Ein vorgedrucktes, kleines und intereſſantes Wörterbuch lehrt auf das Verſtändlichſte alle

Begriffe und nicht zu umgehenden Wörter der in der Küche gebräuchlichen Kunſtausdrücke, welche jede Köchin wiſſen muß,
zum Nutzen wie zur Eleganz und Bildung.

6) Auch die Krankenküche iſt wohlbeachtet und nicht vergeſſen worden.
7) Regeln über Zuthaten, Maß, Gewicht, das Geſchirr und Einrichtungen nach der

Zahl der Gäſte, ſowie beſonders und für alle Fälle eingerichtete Küchenzettel, ſind ausführlich vorhanden.
8) Anordnung zu einer jeden Morgen-, Mittag und Abendmahlzeit, zu einem Frühſtück für die vor-

nehmſten Damen bis zu jeder Art Balltafel, einem Büffet oder zu einem traulichen Abendeſſen, fehlen eben ſo wenig.
9) Eine General- Ueberſicht über den unendlichen Jnhalt des Werkes ſchicken wir dem Buche voran. Ein voll

ſtändiges alphabetiſches Regiſter, zum Aufſuchen jeder noch ſo kleinen Einzelheit in dem Ganzen wie im Detail des Werkes,
nach der Seitenzahl, findet der Gebrauchende am Schluſſe des Buches.

10) Die Sprache des Buchs iſt die allgemein verſtändlichſte, jeden ihrer Gegenſtände gründlich und deutlich ab-
handelnd.

Indem ſomit jede Stufe der bürgerlichen, ländlichen wie der feinſten Geſellſchaft, verſorglich in den jedesmal
paſſenden Anſprüchen und ſelbſt in den weitgreifendſten Wünſchen auf das Beſte berückſichtigt wurde und indem wir das

e



Nahrhafte und Geſunde mit dem ausgezeichnet Feinſtem vereinigt, im Buche vorüberkommen laſſen, wird der große Werth
des Werkes verſtändlich einleuchten welchen es für jede Haushaltung, Reſtauration und herrſchaftliche Küche
in ſich zuſammen umfaßt!

robe des Haupt-Jnhalts-Verzeichniſſes.I. Das Haupt Jnhalts R gri P J b zeichntſy
II. Maß und Gewichtstabelle. a. Flüſſigkeitsmeſſer. b. Gewichte.

III. Maß- und Gewichtsangaben verſchiedener Zuthaten im Verhältniß zur Perſonenzahl.
IV. Kleines Wörterbuch der Küche.
V. Die kleine Praxis der Küche.

A. Das Kochgeſchirr. B. Ordnung c. C. Vorarbeiten: mit 57 Recepten.
D. Zwiſchenarbeiten: a. Farcen. Vorbemerkungen. Dann 18 Recepte.

b. Klöschen und Klöße. Regeln der Zubereitung. Hierzu 80 Recepte.
e. Saucen. Regeln. Kraftbrühen. 14 Recepte. Kunſtſaucen. 62 Recepte.

Mayonnaiſen. 14 Recepte.
VI. Die Speiſekarte in 16 Gängen.

I. Gang. Vorſpeiſen. (Entrées) Die Suppen. Regeln. 242 Recepte. Kalteſchalen. 34 Recepte.
Krankenſuppen 6 Recepte. Potagen 8 Recepte.

2. Gang. Zwiſchenſpeiſen. (Hors d'oeuvres.) Zubereitung der Hors d'oeuvres.) Dann 83 Recepte.
3. Gang. giſpe on Vorkenntniſſe für Zubereitung der Fiſche aus Fluß Teich und See. Hierzu 171

ecepte.
A. Gang. Geflügel. (Volaille Vorbereitung des Geflügels. 104 Recepte.
5. Gang. Die großen Fleiſch-Entrées. (Coup de table.) Einleitung. Dann 185 Recepte.
6. Gang. Die Gemüſe. (Légumes.) Regeln der Bereitung. 180 Recepte.
7. Gang. Die kleinen Fleiſch-Bntrées. (Ajoutées.) A. Warme Beilagen zu Gemüſen. B. Kleine Saucengerichte.

C. Fricaſſées. D. Ragouts. Zuſammen 123 Recepte.
S. Gang. Warme und kalte Paſteten. (Paätisseries.) A. Teigarten. B. Paſtetchen. C. Große Paſteten. D.

Pains, Pürées und Hachée's. Zuſammen 89 Recepte.
9. Gang. Die Braten. (Rötis.) Einleitung, dann 26 Recepte. Nebenplatten: A. Compots, 40 Recepte.

B. Salats, 30 Recepte.
10. Gang. Die Beieſſen. (Entremets.) Erläuterung.
11. Gang. Die Eier, Milch und Mehlſpeiſen. (Carèmes et Farines.) Nudeln, Aufläufe, Soufllées, Pays,

e r Butter Gebackenes, Flammerien, Puddings u. dgl., mit 380 Recepten. Süße Saucen,
0 Recepte.

12. Gang. Die Gelées und Créèmes. Einleitung. Ueber die Gallertſtoffe. Dann 63 Recepte.
13. Gang. Das Backwerk. (Conßseries. Glaſuren, Torten, großes und kleines feines Backwerk, Kuchen u. dgl.,

L 247 Recepte.14. Gang. Das Gefrorene. (Glaçes.) Bereitung von künſtlichem Eis für die Tafel. Dann 41 Recepte.
155. Gang. Der Nachtiſch. (Dessert.) Erklärung.
16. Gang. Der Kaffee und ſeine Bereitung.

VII. Getränke und Erfriſchungen. Dazu 42 Recepte.
VIII. Das Einmachen der Früchte und Gemüſe, nebſt 116 Recepten.

IX. Die Eſſigarten. 5 Recepte.
X. Allerlei Wirthſchaftskenntniſſe, mit 32 Recepten.

XI. Speiſekarten in 15 Muſtern.
XII. Das Vorſchneiden und Zerlegen oder Tranchiren, in 10 Beiſpielen.
XIII. Die feine Servirkunſt, mit 15, das Küchengeräth mit 7 Bildern.
XIV. Alphabetiſches Regiſter.

Es erſcheint monatlich eine Lieferung von vier Bogen groß Octav zu dem ungewöhnlich billigen Preiſe von vier

Silbergroſchen. Das Ganze wird in eirca 13 Lieferungen oder 52 Bogen, alſo in Jahresfriſt complet ſein. Zu Beſtellun
gen t i die Buchhandlung von W. Stollberg in Merſeburg, wo die erſte Lieferung
zur Anſicht zu haben iſt.Wir erſuchen Freunde des Volkes und unſerer Firma um die weiteſte Verbreitung dieſer Anzeige. Wer ſechs

Exemplare des Buches im Kreiſe ſeiner Freundinnen und Bekannten abſetzt, erhält das ſiebente für ſich ganz umſonſt.
Hamburg, im November 1862. Verlagshandlung von J. F. Vichter.

as
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Burgſtraße 215. r. Fee. 215. Burgſtraße.
J

Den Confirmanden unſerer Stadt.
Dein König kommtt! Hoſianna ſingt! Dein König iſt es ja fürwahr,
Daß es durch Erd' und Himmel klingt; Er höret auch dein Lallen.Er kommt zum Eigenthume. Ein Lob iſt ihm dein ſchwaches Wort,
Auf, machet ihm die Thore weit, Ein Lob, wie von den Kindern dort
Es zieht zu ſeiner Herrlichkeit Jn Zions Tempel Hallen.
Der Herr im Glanz und Ruhme. Dein König kommttl! ſo ſchau ihn an,
Dein König kommtl erlöſte Welt, Das auch die Welt ihm angethan,
Stimm' an den Dank, der ihm gefällt, Sein Reich kann nie vergehen.
Hoſianna laß erſchallen! Die Liebe, die die Welt umfing,Sprich nicht: hinweg mit Chriſti Reich! Die Liebe, die zum Tode ging,Es würde ohne Judas Zweig Muß ewiglich beſtehen. Von einem Lehrer.
Die Welt in Schanden fallen.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.
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